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Deutsche Schalltechnik in der Tückei . . . 


"Zu anderen elektroakuftifhen Fin- die Kombination von einer Ver- 
richtungen, die deutfche Firmen in _kehrs-Lautfprecheranlage mit einer 
der modernen Türkei errichteten, ii Groß-Übertragungsanlage gefchaffen 
jetzt die Lautfprecheranlage auf dem werden. 
ahnhof Ankara, der türkifchen Die Lautfprecheranlage auf dem 
a Hauptftadt, getreten, Sie ftellt nicht Bahnhof in Ankara wird von einer 
nur eine beachtliche Lieferung der Zentrale aus bedient, die in einer 
deutfchen Indufirie an das Ausland mit fchalltotem Material ausgeklei- 
dar, fondern fie ift auch in techni- deten Kabine untergebrakdht ift; letz- 
{cher Hinficht intereflant: Die Laut- tere dient gleichzeitig als Sprech- 
fpreher dienen nämlich nicht nur raum für den dienfituenden Beam- 
den reinen Verkehrsdurchfagen auf ten. Das Mikrophon kann außer in 
den Bahnfteigen, fondern fie follen diefer Kabine aber auh in der 
auch für den Gemeinfchafisempfang Bahnhofshalle und auf Bahnfteig I 
bei politifhen Reden und Empfän- angefchaltet werden, um von diefen 
gen benutzt werden. Es mußte allo Stellen aus Staatsempfänge zu über- 


GIDILIR 





















QWerkbilder: Telefunken - 2) 


tragen. Zwei 70-W-Verftärker fpeifen insgefamt fünf 
Lautfprecherkreife, die in zwei Gruppen unterteilt 
find. Auf den Bahnfteigen kommen Doppeltrichter- 
lautfpreher zur Anwendung, während der große 
Bahnhofsvorplatz mit Richtftrahlern befprochen wird. 
Schwierig war vor allem die Schallverteilung in der 
großen, mit glattem Marmor ausgekleideten und 
infolgedeflen ftark reflektierenden Bahnhofshalle; als 
am günftigfien erwies fih eine Unterbringung der 
Lautfprecer in den Holmekieaungen der Heizkörper. 


. und deutsches 
Fernseheninltalien 


Seit kurzem befitzt die italienifche 
Sendegefellfhafl EIAR in ihrem 
Rundfunkhaus in Rom ein neuzeit- 
lich eingerichtetes l’ernfeh-Studio, 
deflen fernfehtechnifcher Teil von 
der deutfchen Fernfeh-AG. geliefert 
wurde. Er umfaßt einen l'ilmab- 
tafler und eine Bühnenkamera mit 
allen notwendigen Verftärkern, 
Gleichlaufgeräten und Zufatzein- 
richtungen, darunter einem moder- 
nen Mifchpult für die Überblendung 
von der Kamera auf den lilmgeber 
und umgekehrt. Die in 441 Zeilen 
zerlegten Bilder werden von dem 
Ultrakurzwellen- Sender auf dem 
Monte Mario bei Rom ausgeftrahlt 
(fiehe auch nächfte Seite). 


E (Werkbild: Fernfeh A.G.) 
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Rundfunkanlagen in Großdeutichland 


Am 1. Mai 1939 betrug die Gefamtzahl der Rundfunkgenehmigun- 
gen im Großdeutfchen Reichsgebiet (ohne die Protektorate Böhmen 
und Mähren) 12503 108 (davon im Alitreich einfchließlich Sudeten- 
land 11722997 und im Lande Öfterreih 780111). Im Laufe des 
Monats April find 87987 neue Genehmigungen (Zugang 0,7 v. H.) 
erteilt worden. Unter der Gefamtzahl vom 1. Mai befanden fih 
810261 gebührenfreie Anlagen (davon im Altreich einfcließlich 
Sudetenland 779420, im Lande Öfterreich 30 841). 


Deutiche Schallfilmgeräte für die Olympilchen Spiele 
in Hellinki 
Während der Olympifchen Spiele 1940 müflen vom finnifchen 


Rundfunk die Nachrichten an etwa 30 Staaten durchgegeben wer- 
den. Helfinki verfügt jedoch nur über 8 bis 10 Kabelleitun en. 


Diefe geringe Zahl erfordert die Bereitftellung a uf-- 


nahmegeräte, in denen die Übertragungstexte bis zur Wiedergabe 
aufgefpeichert werden können. Schallfolien waren wegen ihrer 
kurzen Spieldauer nicht erwünfct. Außerdem fchieden Nadelton- 
verfahren wegen ihrer Erfchütterungsempfindlichkeit grundfätz- 
lih aus, weil die Aufnahmen teilweife- im fahrenden Wagen 
gemacht werden müflen. 

Nach eingehenden Vorverfuchen hat fich das Olympifche Komitee 
nun zum ausfchließlichen Einfatz von Dezimeterwellen-Magneto- 
phonen entfcloflen; es hat hiervon 40 Geräte an die AEG in 
Auftrag gegeben. Es handelt fih um einen Typ, der bei den 


"Sendern der Reichsrundfunkgefellfchaft bereits mit Erfolg ver- 


wendet wird. 
Beim Magnetophon wird der Ton bekanntlich auf einem Magnet- 
filmftreifen aufgenommen, von dem er fofort wieder abgehört 
werden kann. Mit den Geräten können längere paufenlofe Auf- 
nahmen gemacht werden. Die Wiedergabequalität wurde in mehr- 
jähriger Entwicklungsarbeit auf eine H 

ufık und andere hochwertige Zwecke voll befriedigt. 


Generaldirektor Hahnemann 60 Jahre 


Am 6. Mai feierte Generaldirektor Walter Hahnemann, Betriebs- 
führer der C. Lorenz AG., Berlin-Tempelhof, feinen 60. Geburts- 
tag. Seit 1933 liegt die Führung diefes Unternehmens in feinen, 
Händen. Er hat es verftanden, den Auf- und Ausbau der Firma 


Arbeit, die in unferen Rundfunkwerkftätten geleiftet wird. 


öhe gebradt, die audı für - 


Meilterftücke der Rundfunkmechanikermeilter 


In demi Auffatz „Wie werde ich Rundfunkmechaniker?“ in Heft 21 der FUNKSCHAU war davon die Rede, daß vor 
der Handwerkskammer in Leipzig bereits eine Prüfung von Rundfunk-Mechanikermeitftern ftattfand und daß da- 
bei von 30 Prüflingen 27 die Prüfung beftanden. Bei den hergeftellten Meifterftücken handelt es fich durchweg um 
ganz ausgezeichnete Leiftungen, die von dem hohen technifhen und handwerklihen Können der Rundfun«- 
mechanikermeifler Zeugnis ablegten. Das Bild zeigte eine Ausftellung diefer Meifterftücke; wenn man hier auch 
Einzelheiten nicht erkennen kaun, fo gewinnt man dodı auch aus diefem Überblick ein Bild von der vorbildlihen 





zu dem jetzigen Weltunternehmen durchzuführen. Die Erfolge, 
u. a. mit dem Lorenz-Gleichwellenfyftem, dem Ultrakurzwellen- 
Landefunkfeuer, der Höhenantenne, zur Vergrößerung der 


. fhwundfreien Zone im Rundfunkempfang und der Fernfeh-Groß- 


projektion, find nicht zuletzt auf ihn und feine Initiative zurück- 
zuführen. 


Eskimos als Funker 


Das Grönland-Amt der dänifchen Regierung gab in einem Bericht 
über die Funkvermittlung in Grönland u. a. bekannt, daß es dort 
jetzt 23 Funkftationen gibt, die im letzten Jahr mehr als 17000 
funkentelegraphifcdhe Meldungen vermittelten. Neuerdings werden 
auch ie als Funker verwendet, z. B. wurden fchon im 
letzten Jahre vier Eskimos als Telegraphiften angeftellt, und 
Anfang 1939 meldeten fich weitere vier Eskimos zu den Funker- 
lehrgängen des dänifchen Grönland-Amtes. Den Berichten nadı 
follen die Eingeborenen ihre Sache fehr gut machen. 


-Fertigltellung des Fernfehlenders in Rom 


Die italienifche Funkleitung teilte mit, daß in nächfter Zeit mit 
dem Beginn des Fernfehens in Rom gerechnet werden kann, 
nachdem der Fernfehfender auf dem Monte Mario fertiggeftellt 
und die Kabelverbindung mit dem EIAR-Funkhaus in Rom voll- 
endet wurde. Man nimmt an, daß die Fernfehfendungen in ganz 
Rom fowie in der näheren Umgebung empfangen werden können. 
Der itälienifhe Rundfunk hat außerdem eine auf einen Kraft- 
wagen montierte Fernfehftation in Auftrag gegeben; diefer Fern- 
fehwagen foll an allen großen Veranftaltungen in Rom teilnehmen. 
Der Bau von Fernfehftuben in Rom ift bereits in Vorbereitung. 
Nach den bei der römifchen Station gewonnenen Erfahrungen 
follen dann fpäter in Mailand und Turin Fernfehfender gebaut 
werden. 


Walfänger hören den Deutichen Kurzwelleniender 


Weit hinaus in ferne Länder, über Ozeane, Gebirge und Steppen 
dringen Tag für Tag die Sendungen des Deutfchen Kurzwellen- 
fenders als Künder der Heimat für die in allen Teilen des Erd- 
balls lebenden Deutfchen. Mit am weiteften von der Heimat ent- 
fernt und dennoch im ftändigen, fchweren Dienft für fie ftehen 
die deutfchen Walfänger, z. B. in der Antarktis. Keine Poft, keine 
Zeitung erreicht fie hier in der Einöde. Der Funker eines deut- 
fchen Walfangmutterfciffes, das im Frühjahr wieder in die Heimat 
zurückkehrte, berichtete über die Nachrichtenverforgung, daß fie 


-auf dem Schiff alles das fehr wohl erfahren hätten, was während 


der fechsmonatigen Fangreife in 
der Welt pafliert fei. 

Täglih hat der Walfänger die 
deutfche Schiffsprefle aufgenommen 
fowie nach Möglichkeit auh noch 
die norwegifche Schiffsprefle. Wich- 
tige Nachrichten wurden vom Mut- 
terfchiff an die kleineren Fangboote 
weitergeleitet. Auch der Deutfce 
Kurzwellen-Sender ift unterwegs 
ftets gut zu hören gewefen. Seine 
Sendungen wurden durdh eine 
Lautfprecheranlage über das ganze 
Schiff verbreitet. Wichtige Nac- 
richten hat man auf dem Walfang- 
fchiff je nach Bedarf in den Me 
räumen angefchlagen. Niemals wa- 
ren die Waljäger drunten im füd- 
lichen Eismeer ohne funkifche Ver- 
bindung mit der Heimat. 


EFM 11 taugt nicht für 
Dynamikregelung 


In Heft 0 der FUNKSCHAU brad- 
ten wir auf Seite 156 eine Mit- 
teilung unferes Mitarbeiters H. 
Boucke, die fih mit der Verwen- 
dung der EF 11 für die Dynamik- 
regelung befaßte; Boucke kam hier 
zu dem Schluß, daß diefe Röhre 
, für die Dynamikregelung nicht ge- 
eignet fei. In Wirklichkeit meinte 
er aber nicht die EF 11, fondern 
die EFM 11. Wir bitten deshalb, 
überall dort, wo in diefem Auffatz 
von der Röhre EF 11 die Rede ift, 
die Typenbezeichnung EFM 11 ein- 
zufetzen; dann ift alles’in Ord- 
nung. Es ift alfo die EFM 11, die 
man gern für die Dynamikregelung 
verwenden mödıte und die dafür 
nicht geeignet. ift. 





(Aufnahme: O. Eichler) 
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MPV 5/3 Milchpultverltärker für Allftrom 


5 Eingangskreile: Zwei Mikrophone, Poltleitung, Rundfunkvorlatz und Tonabnehmer -Sum- 
menregler und zweileitige Klangregelung - Eingebaute Auslteuerungskontrolle - Abfchalt- 
bare Baßentzerrung bei der Schallplatteneinblendung - Alle fünfTonquellen können ein-oder 
überblendet werden - Ein Idealgerät für den ernithaften Tonbaltler und das Aufnahmeltudio. 


Wozu Mifchpultverftärker? 


Jeder Schallplattenbaftler wird fich mit viel Freude und ein wenig 
Ironie feiner erften Verfuche auf dem Gebiet der Schallplatten- 
felbftaufnahme erinnern. Wie ftolz war er doch, daß er Neuland 
beackern durfte! Mit dem Stabilbaukaften war oft eine recht 
behelfsmäßige Dofenführung zufammengebaftelt worden. Der 
Rundfunkempfänger und eine Poftmikrophonkapfel waren die 
„Verftärkeranlage“. Als dann von der damals üblichen Zinkplatte 
die erften Laute abgetaftet wurden, die einer menfchlichen Stimme 
entfernt ähnelten, ftaunte die ganze Familie. 

Nun gibt es aber einen ‚Fluch“, der auf allen technifchen Ent- 
wicklungsarbeiten laftet. Und diefer „Fluch“ ift die befeligende 
Unraft, die jeden richtigen Baftler packt, wenn er einmal einen 
Erfolg errungen hat, und die ihn zu immer neuen Verbeflerungen 
anfpornt. So wurde aus der ‚„Baukaften-Schneidapparatur“ bald 
ein richtiger Tonfchreiber und aus der Poftkapfel ein hochwertiges 
Amateurmikrophon. Der NF-Teil des Rundfunkempfängers aber 
war vorläufig die ganze Verftärkeranlage. 

Bald merkte der Ton-Baftler, daß er zum ‚‚elaftifchen“ Betrieb 
feines Mikrophones einen Vorverftärker sbraucht. Alfo wurde 
zwifchen Mikrophon und Rundfunkgerät ein batteriebetriebener 
* Mikrophonvorverftärker gefchaltet. Nun hatte unfer Baftler den 
Wunfd, in feine Sprachaufnahmen auc Plattenmufik einzublen- 
den. Hinter den Mikrophonvorverftärker wurde nun ein weiteres 
Zufatzgerät, ein kleines Mifchpult, gefchaltet. Schon kamen wieder 
neue Wünfche: Man wollte wahlweife hohe oder tiefe Töne 
befchneiden. Ein Entzerrer wurde zugefcdaltet. Dann wurde das 
Mifchpult zu klein. Ein größeres wurde gebaut. Die Endleiftung 
reichte nicht mehr aus, und hinter den Rundfunkempfänger kam 
eine zufätzliche Endftufe. Dan follte ein Kondenfatormikrophon 
gebaut werden, aber die Verftärkung reichte nicht mehr aus. Ent- 


zerrungsglieder follten eingebaut werden, aber fie nahmen zu _ 


viel Verftärkungsreferve weg. Rundfunk follte weich eingeblendet 
werden, aber das ging nicht, denn es mußte jedesmal der Wellen- 
fchalter am Empfänger betätigt werden und der Sender war mit 
lautem „Knall“ da — zumeift gerade mit dem Paufenzeichen, da 
ja eine Abhörkontrolle fehlte. 
Alfo ftand unfer Baftler eines Tages recht nachdenklich vor feiner 
Anlage, und die fah fo aus: Ein oder zwei Mikrophone. Dazu 
die entfprechende Zahl Vorverftärker mit kompletten Batterie- 
fätzen. Dahinter eine Mifcheinrichtung. Dann ein Entzerrergerät. 
Vielleicht noch ein Poftanfhlußglied. Dann der Rundfunkempfän- 
ger, und dahinter eine Endftufe. Das alles war auf einem oder 
auf zwei Tifchen mit abgefhhirmten Leitungen zufammengefcaltet, 
und es war alles andere, bloß nicht betriebsficher. Um betriebs- 
ficher zu werden, müflen wir alfo unbedingt eine Zentralifierung 
vornehmen. Dabei wollen wir aber in der Zufammenfaflung 
unferer Geräte nur fo weit gehen, daß ein fpäterer organifcer 
weiterer Ausbau nicht gehemmt wird. Vielleicht kommen einmal 
noch beflere Endröhren und wir wollen eine neue Endftufe bauen, 
oder wir möchten gelegentlich einmal eine Großveranftaltung 
über eine Fernfpredleitung geben. Da ergibt es fich von felbft, 
daß wir nach wie vor die Endftufe getrennt beftehen laflen. 
Alle anderen Verftärker-, Regel-, Anpaß- und Entzerrer- 
einrichtungen aber bauen wir in ein einziges Gerät, einen 
Mifchpultverftärker zufammen. Aus fechs, adıt oder noch 
mehr Käften wird dann ein einziges, gefhloffenes 
Gerät mit kürzeften Verbindungen, das alle Bedienungs- 
iffe in fich vereinigt. Den Betriebsftrom entnehmen wir 
er nachgefchalteten Endftufe oder dem Hauptverftärker, 
wir fparen fo einen eigenen Netzteil. Gleichzeitig haben 
wir aber hierdurch noch einen weiteren Vorteil: Die Mifch- 
einrichtung kann weit vom Hauptverftärker und damit vom 
Netzteil weggerüct werden, und wir kommen hierdurch mit 
den empfindlichen Eingangsübertragern fiher aus dem 
Streufeld des Netztransformators heraus. 


Die Schaltung. 

Alle fünf Tonfrequenzquellen find über je einen Übertrager 
an den Eingang des Verftärkers gelegt. Jedem Übertrager 
ift ein Regler zugeordnet, und die fünf Regler liegen in 
Reihe im Gitterkreis der erften Röhre. Die zum Gitter 
führende Leitung geht über einen Kondenfator von 0,1 uF, 
um das Drehraufchen zu kompenfieren. 


Die verfchiedenen Tonfrequenzquellen geben nun aber recht 
verfchiedene Spannungen ab. So liefert z. B. die Poftleitung oder 
der Tonabnehmer eine größere Spannung als ein Kohlemikrophon. 
Um nun eine gleichmäßige Über- bzw. Einblendung ficherzuftellen, 
müflen wir dafür Sorge tragen, daß die Eingänge für Poftleitung, 
Rundfunk und Tonabnehmer nodı vor dem Übertrager mit 
Dämpfungsgliedern ausgerüftet werden. Diefe Dämpfungsglieder 
aber find nun kein notwendiges Übel, fondern dienen bei der 
Poftleitung und beim Rundfunkvorfatz gleichzeitig zum {ymmetri- 
{chen Abfchluß der Leitung, um Leitungsgeräufche zu unterdrücken. 
Beim Tonabnehmeranfcdluß aber ift das Dämpfungsglied frequenz- 
abhängig gemacht; es dient zur Baßentzerrung. Der Blockkonden- 
fator von 0,05 uF ift an eine Röhrenfchutzbuchfe gelegt. Wenn man 
den Tonabnehmerftecker tief in die Buchfen einführt, ift die Baß- 
anhebung in Betrieb, wenn hingegen der Stecker nur fo tief ein- 
geführt wird, daß die Schaltbuchfe den Kondenfator kurzfcließt, 
dann ift die Baßanhebung abgefcaltet. 

Das Dämpfungsglied für den Rundfunkanfchluß wurde fo bemeflen, 
daß als Vorfatzgerät ein Kofferempfänger verwendet werden 
kann. Man geht am beften aus dem Koffer hinter dem Treiber- 
transformator heraus und läßt den eingebauten Lautfpreher zur 
Kontrolle mitlaufen. Wenn man den VE oder DKE als Vorfatz 
verwendet, zweigt man hinter dem Audion ab. 

Die beiden Mikrophonübertrager find auf der Primärfeite über 
je einen Blok von 10000 pF' an Mafle gelegt. Dadurch kommen 
wir in den meiften Fällen ohne abgefchirmte Leitungen aus. Die 
Schalter für die Mikrophonbatterien find mit den zugehörigen 
Drehreglern gekippt Selbftverftändlich bleibt es jedem Baftler 
überlaflen, den Mifchteil ganz feinen perfönlihen Anforderungen 
anzupaflen. So kann man beifpielsweife das Poftanfhlußglied 
weglaflen und dafür noch ein Tonabnehmer-Anfchlußglied ein- 
bauen, oder .an Stelle der Anfchlußglieder für zwei Kohlemikro- 
phone foldıe für Kondenfatormikrophone vorfehen. Übrigens kann 
an das Poftanfhlußglied auch eine von einem Kondenfator- 
mikrophon kommende Leitung angefchloflen werden. Dann ift es 
allerdings vorteilhaft, wenn die beiden Längswiderftände von je 
250 2 durch folche von 100 2 erfetzt werden. Wer aber an diefen 
Anfchluß immer nur ein Kondenfatormikrophon legen will, der 
tut befler, wenn er einen Spezialübertrager 1: 6 einfetzt und die 
Dämpfungsglieder wegläßt. ä 

Auch die Reihenfolge in der Anordnung der einzelnen Anfchluß- 
er ift jedem einzelnen überlaflen. Sie richtet fih nadı dem 
Hauptverwendungszwec des Mifchpultes. Da unfer Mifchpult eine 
hochohmige Überblendung hat, befteht die Gefahr des Über- 
fprechens der einzelnen Anfclußglieder. Das heißt: Wenn wir 
an irgendeinem zugeregelten Anfchlußglied Tonfrequenz liegen 
haben und drehen nun ein oder zwei mehr ‚„‚maflefeitig“ liegende 
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Vorderanfiht des MPV. Vorn die fünf Einzelregler, dahinter Uhks Klang- und Sum- 
menregler, daneben die drei Röhren CC 2. An der Vorderwand erkennt man die 


Amplitudenröhre AR 220. 
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"Regler recht weit auf, dann kann es uns unter Umfländen paflie- 


ren, daß das weiter gitterfeitig liegende Anfchlußglied ganz leife 
überfpricht. Diefer Übelftand läßt fih grundfätzlidı vermeiden, 
wenn man niederohmig überblenden würde, aber das würde 
unfer Mifchpult nur komplizieren. Wir ordnen daher die An- 
fchlußglieder fo an, daß die Glieder, die meiftens im Betrieb 
find, mehr gitterfeitig und die anderen mehr erdfeitig liegen. Wer 
aber fein Gewiflen ganz beruhigen möchte und für alle Tälle 
gewappnet fein will, der verwendet eben nur Regler mit ange- 
bautem zweipoligen Schalter, der in der „0“-Stellung die herein- 
kommenden Spredleitungen überall zweipolig abfchaltet. Die 
Mikrophone haben ja ohnehin einpolige Batteriefchalter, die an 
diefer Stelle den gleichen Zweck erfüllen. Dadurdı find dann eben 
in der ,„0“-Stellung die hereinkommenden Leitungen einfach ab- 
gefchaltet. Wenn dann der Regler aus ,0“ herausgedreht wird, 
ift leife die Modulation .zu hören; das ftört aber überhaupt nicht, 
denn wir blenden diefe ja ohnehin ein. 
Am Eingang zur erften Röhre liegt eine Abhörkontrolle. 
Die nach der negativen Grundleitung weifende Buchfe ift über 
einen Block ängefcloflen, was beim Allftrombetrieb hinfichtlic 
der Berührungsgefahr nötig ift. Diefe Buchfen geftatten evtl. audı 
die Verwendung unferes Gerätes als reines Milch ult, ohne daß 
der eingebaute Verftärker im Betrieb ift. Die zweite und 
dritte Röhre find in eg ea angefchloflen. Der Gitterwider- 
fiand der zweiten Röhre ift als Lautftärkeregler ausgebildet. Er 
eftattet einmal, als „Summenregler“ das im Eingang gemifchte 
langbild nochmals zu regeln, und außerdem erlaubt er es, den 
Verftärkungsgrad des Mifchpultverftärkers den jeweiligen Be- 
triebsbedingungen anzupaflen. 
Hinter der zweiten Röhre ift eine zweifeitige Klangregelung vor- 
rue Hier findet ein Drehregler mit S-förmiger Regelkenn- 
inie mit Mitteleinraftung Verwendung. In der einen Endftellung 
werden durch den Block von 10000 pF die hohen Töne abge- 
fchnitten, und in der anderen Endftellung durdı eine Spezial- 
droflel die tiefen. In der Mittelftellung des Reglers tritt praktifdı 
keine Beeinflufflung des Klangbildes ein. 
Hinter der dritten Röhre ift wieder eine Abhörkontrolle vor- 
gefehen. Wichtig find wieder die beiden Berührungsfcdhutzkonden- 
fatoren. Von der Anode geht eine direkte Leitung zu der einen 
Primärklemme des in die Endftufe eingebauten Eingangsüber- 
tragers. Der Baßrefonanzblok für diefen Übertrager ift zumeift 
direkt in die Endftufe eingebaut. Wenn das nicht der Fall fein 
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nung iür die Glimmröhre AR 220 
aus dem Endftufenausgang. 


Bild 1. Das vollftändige Schaltbild 
des MPV 5/3. 
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Bild 3. Der befondere Netzteil. 
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follte, dann kommt in die zur End- 
ftufe führende Steuerleitung nodı 
ein folcher Block hinein. Der Wert 
desfelben richtet fih, nach dem 
verwendeten Übertrager. Die Ab- 
{chirmung für die Steuerleitung 
liegt nicht an „Mafle“, fondern an 
der negativen Grundleitung des 
MPV. Die Abfchirmung kommt end- 
ftufenfeitig an die zweite Eingangs- 
klemme. 

Die negative Grundleitung wird 
im MPV ifoliert verlegt und fteht 
mit dem Gefiell über einen Block 
von 1 uF in Verbindung. Das ift 
eine felbftverftändliche Forderung, 
die der Allftrombetricb ftellt. Wenn 
reiner Wedhfelftrombetrieb vorliegt 
(alfo Übertrager in der Netzlei- 
tung), dann kann der Block über- 
brückt werden (dodı hiervon wei- 
ter unten). Alle anderen Abfchir- 
mungen, für Gitterleitungen, Drof- 
fel, Übertrager ufw. liegen an der 
Mafle des -MPV. 


Ausfteuerungskontrolle. 


Zur Ausfteuerungskontrolle ift im 
Mifchpult eine Amplitudenröhre 
-AR 220 eingebaut. Die Steuerfpannung wird in der Endftufe ab- 
gezweigt. Hierbei ift aber folgendes zu beachten: 

Die AR 220 verlangt eine ziemlich hohe Steuerfpannung. Wenn 
wir diefe in’ das Mifchpult einführen, kann es leicht zu nieder- 
frequenter Rückkopplung kommen. Daher nehmen wir am End- 
ftufenausgang die Steuerfpannung über einen Drehregler ab und 
führen der AR 220 nur fo viel zu, daß -eine Rükkopplung noch 
nicht eintritt (Bild 2). Befler ift es evtl., wenn man die Refo- 
Röhre zur Ausfteuerungskontrolle verwendet. Diefe kommt mit 
einer geringeren Steuerfpannung aus. Das ift befonders dann 
notwendig, wenn wir einen niederohmigen Endftufenausgang 
(125 2) haben und uns daher nur eine geringe Steuerfpannung 
von vornherein zur Verfügung fteht. 
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Stromverforgung. 


Wie oben fchon gefagt, entnehmen wir grundfätzlich den Betriebs- 
ftrom unferem Endverftärker. Die negative Grundleitung des 
MPV kommt dazu an Minus-Anode des Endverftärkers. Die 
Plus-Anodenleitung des MPV kommt an die Plus-Klemme des 
Siebbloks im Netzteil der Endftufe. Die Heizkreisleitung der 
drei Röhren CC 2 wird in den Heizkreis der Endftufe eingefcaltet. 
Wir trennen hierzu in der Endftufe den Heizkreis dort auf, wo 
er mit der negativen Grundleitung in Verbindung fteht, und 
{halten hier den MPV-Heizkreis zwifchen. Der Heizkreis muß 
fo gepolt werden, daß das eine Fadenende der erften Röhre CC 2 
der negativen Grundleitung zugekehrt ift. Diefe Angaben be- 
ziehen fih natürlich alle auf den Allftrombetrieb. Wer den MPV 
für reinen Wechfelftrombetrieb baut, wird natürlich an Stelle 
der Röhren CC 2 drei des Typs AC 2 einfetzen. In diefem Falle 
liegen die Heizfäden parallel. Der Heizftrom wird dann dem 
Netztransformator der Endftufe entnommen. Am beften bringt 
man hierzu eine getrennte Heizwicklung auf. Wenn der Netz- 
transformator die zufätzlihe Belaftung nicht verträgt, ift ein 
eigener kleiner Heiztransformator nachträglich einzubauen. 

Die Anodenfpannungen find im MPV {ehr gut nachgefiebt, fo daß 
auch bei Halbweggleichrihtung noch brummfreier Betrieb mög- 
lih ift. Um ohne „Strippenparade“ auskommen zu können, wird 
der MPV mit einem Sechsfachkabel, von dem eine Ader abge- 
fchirmt ift, an die Endftufe angefcloflen. Als Stecker dienen die 
Sockel von alten ftiftlofen 
Röhren. 
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Bild 4. Der Netztransformator 
in Sonderanfertigung. 





























Bild5. Maßlkizze des Gefiells. 


Bei Wechfelftrombetrieb haben Allftromgeräte aber leider einen 
Haken: Da ficdh die negative Grundleitung nicht unmittelbar erden 
läßt, neigen diefe Geräte zum Brummen. Um nun wenigftens am 
Wecdhfelftromnetz eindeutige Betriebsverhältnifle zu bekommen, 
ift es empfehlenswert, dem Endverftärker den Netzftrom über 
einen Transformator zuzuführen. Dadurdı läßt fih wenigftens 
bei diefer Stromart die negative Grundleitung im MPV und der 
Endfiufe direkt an das Geftell legen. Wir haben alfo trotz Ver- 
wendung eines Allftiromgerätes die gleichen Betriebs- 
verhältnifle hinfichtlih der Erdung, wie beim Arbeiten mit einem 
reinen Wedchfelftromverftärker. Der hierzu erforderliche Trans- 
formator muß primärfeitig den Anfchluß an 110 oder 220 V Wed- 
felfirom geftatten und fekundärfeitig 220 V liefern. Die Belaftbar- 
keit beträgt 70 Watt. Der in Bild 4 gezeigte Spezialtransformator 
wurde auf Anregung des Verfaflers für diefen Zweck eigens ent- 
wickelt. Es läuft alfo auch der Heizftrom mit über den Netztrans- 
formator; das ift eventuell bei 110-Volt-Netzen fehr wichtig. Unfer 
MPV benötigt nämlich etwa 39 V Heizfpannung. Die Endftufe, 
fofern fie mit den Röhren 2X CL 4 und einer CY 2 ausgerüftet ift, 
braucht 96 -Volt. Das find zufammen aber 135 V. Wir fehen alfo, 
daß wir ohne den Transformator bei 110 V Wechfelftrom gar nidıt 
arbeiten könnten. Außerdem aber madıt er auch noch einen eige- 
nen Autotransformator in der Endftufe überflüflig. 

Bei 110 V Gleichftrom hingegen brauchen wir ja erfreulicherweife 
keine Gleichrichterröhre. Wir erfetzen diefe dann durch einen 
Blindfocel, der die Anoden und Kathoden einerfeits und die 
Heizfadenpole andererfeits überbrückt. Dadurch braudhen wir ins- 
gefamt nur 102 V Heizfpannung. Den Reft vernichten wir dann 
am Hauptheizwiderftand, der natürlich in jedem Falle beim An- 


fchluß des MPV entfprechend einzuftellen if, um den im MPV 


eintretenden Heizfpannungsabfall wieder auszugleichen. 
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Beim Betrieb am Gleichftromnetz ift die Netzgeräufchgefahr weient- 
lich geringer als bei Wechfelftrom; allerdings kann die negative 
Grundleitung des MPV nicht direkt geerdet werden. Es gibt aber 
hier einen recht bequemen und dabei bombenfiheren Ausweg für 
den Fall, daß wir einmal befonders ungünftige Netzverhältnifle 
erwifchen: Wir entnehmen nur den Heizftrom der Endftufe, den 
Anodenftrom aber einer Batterie. Da der Heizkreis mit der nega- 
tiven Grundleitung im MPV nicht in direkter Verbindung fteht, 
können wir audı in diefem Fall die negative Grundleitung direkt 
erden. Es ift praktifch, wenn man fich dafür einen Zwifchenftecker 
anfertigt, der zwifchen den vom MPV kommenden Sechsfachftecker 
und die entfprechende Steckvorrichtung an der Endftufe kommt 
und die Anodenftromanfdlüffe nicht an die Endftufe, fondern an 
zwei befondere Batteriekabel führt. 


Separater Netzteil. 


Nun ift aber auch der Fall denkbar, daß ein Baftler den Betriebs- 
ftrom für den MPV grundfätzlich nicht dem Hauptverftärker ent- 
nehmen will. Vielleicht möchte er nicht gern am Hauptverftärker 
bzw. an der Endftufe etwas ändern, oder er will auch die Mög- 
lichkeit haben, das Mifchpult allein zu betreiben und gegebenen- 
falls über längere Leitungen einen getrennt aufgeftellten Verftär- 
ker auszufteuern. Zu diefem Zweck wurde der in Bild 3 fkizzierte 
Allftromnetzteil entwickelt. Bei Wechfelftrombetrieb läuft der ge- 
famte Netzftrom über einen Transformator, fo daß die negative 
Grundleitung direkt geerdet werden kann. Außerdem ift ein zwei- 
poliger Umfcalter eingebaut, der es geftattet, mit einem Griff auf 
„Anodenbatterie‘“ umzufchalten; in diefem Fall läßt fih auch bei 
Gleichftrom die negative Grundleitung erden. 





Bild ”. Innenanficht des MPV. Unten von links nadı rechis: Rundfunküber- 
trager, Tonabnehmerübertrager und die drei Reporterübertrager. Hinter jedem 
Übertrager der zugehörige Drehregler. Oben links die drei Röhrenfaflungen, 


davor die fenkredıt fiehende Abfchirmwand. Rechts an der Seite die Baßdroflel. 


Der Netzteil felbft ift in ein kleines Blechgehäufe eingebaut. Der 
Anfchluß an den MPV geht wieder mit Hilfe des Sechsfachkabels 
vor fi. Auch hier dienen alte ausgefonderte Röhrenfocel als 
Stekvorrichtung. Außerdem aber ift in das Gehäufe des Netz- 
teiles noch ein gepanzerter Leitungsübertrager 8:1 eingebaut, der 
den Mifchpultausgang an die Leitung anpaßt. Am Ende der Lei- 
tung, die ruhig einige hundert Meter lang fein darf, kann man 
dann wieder je nach Bedarf (bis 1:8) hochtransformieren. Wenn 
jedoh am Leitungsende keine Endftufe, fondern ein richtiger 
kompletter Verftärker fieht, dann kommen wir ohne Aufwärts- 
übertrager aus. Der Kontrollkopfhörer foll, um den Ausgang des 
MPV nicht zu belaften, über einen Widerftand von etwa 150 kQ 
an die Abhörkontrolle angeftöpfelt werden, beffer aber noch an 
die Leitungsklemmen des Leitungsübertragers. Hier kann dann 
audı der Vorhaltwiderfland wegfallen. 

Um Irrtümer zu vermeiden, fei hier nochmals folgendes feftge- 
ftellt: Wenn in diefem Auffatz von einer Endftufe die Rede ift, 
dann ift eine folche. mit 2XCL4, AL4 oder AD1 gemeint, die 
en etwa 1:3 hat (z. B. FUNKSCHAU 1938 

e R : 

Da wir beim Betrieb mit feparatem Netzteil nicht ohne weiteres 
an den Ausgang des Endverftärkers herankönnen, läuft in diefem 
Falle die Amplitudenröhre nur als Kontrolle dafür mit, daß Ano- 
denfpannung da ift. 


Der Aufbau. 


Der Aufbau gefchieht unter einem Eifenblechgeftell laut Bild 5. 
Es ift fertig gebohrt erhältlich. Nach unten wird es dur ein Ab- 
decblech abgefcdiloffen, das innen mit Preßfpan überzogen ift, 
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Bild 8. Anficht von der Röhrenfeite. 
(Aufnahme: Fritz Kühne) 
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um Kurzfdlüffe ficher zu vermeiden. Außerdem find auf der 
Unterfeite des Abdecbleches vier kräftige Gummifüße ange- 
fchraubt, damit der MPV ficher fteht. Es ift fehr ratfam, das ganze. 
Gehäufe mit fhwarzem Eisblumenla&k überziehen zu laflen. 
Die drei Röhrenfaflungen find 20 mm verfenkt angeordnet. Sie 
find mit Diftanzmeflingröllhen angefchraubt, die 3-mm-Innen- 
rgee tragen. Um das Eindringen von Staub zu vermeiden, 
d zwifchen Röhrenfaflung und Geftellunterfeite noch Papp- 
manfcetten (Hartpapier-Spulenkör; 7 angebradıt. Die fieben 
Drehregler find unifoliert in das Ce ell eingefetzt; fie müflen 
metallgekapfelt fein und ifolierte Achfe haben. 
Vorn bringen wir die fünf Regler für die Sprechkreife an und 
hinten neben den Röhren den Klang- und den Summenregler. 
Zwifchen den drei Röhrenfaflungen und den davor liegenden 
Reglern ift ein fenkrecht ftehendes Abfchirmblec angebracht. Die- 
fes geftattet uns, mit geringftem Aufwand an Abichirmmaterial 
unterhalb des Geftells auszukommen. , 
An der Vorderfeite des Gehäufes find die fünf. Übertrager ange- 
ordnet. Hier muß es dem Baftler überlaflen werden, die ent- 
enge Reihenfolge zu beftimmen, denn er wird ja gegebenen- 
alls die einzelnen Änfchlußglieder nacı feinem Wunfh zufam- 
menftellen. Im Muftergerät wurden für den Tonabnehmer und 
die Mikrophone die hierzu erhältlichen Spezialübertrager einge- 
baut (wer alfo z. B. den TO 1001 verwendet, wird an Über- 
trager gleih in den MPV einbauen). Für das Rundfunkglied 
findet ein befonders hochwertiger moderner Spezialübertrager 
Verwendung. 
Die Baßentzerrun :oflel ift an einer Seitenwand angefchraubt. 
Dank ihres gefchickten Einbaues in einen Kondenfatorbecder läßt 
fie fich befonders leicht einbauen. An der Vorderfeite befinden 
fih auch die beiden Buchfen für die Amplitudenröhre. An der 
Rückfeite find fämtlihe Klemmen und Bucfen für die herein- 
kommenden Leitungen und die beiden Abhörkontrollen ange- 
bracht; fie haben 19 mm Normalabftand. Genau in der Mitte zwi- 
fchen ihnen ift jeweils eine Buchfe blank eingefetzt, die den Ab- 
fchirmftecker aufnimmt. Bei den Anfchlüffen für die Mikrophone 
und die Poftleitung wurden kräftige Apparateklemmen eingefetzt, 
um gegebenenfalls auch Leitungen ohne Stecker ficher anklemmen 
zu können. Auf der Seite, wo fich die Röhrenfocel befinden, läuft 
er über das ganze Geftell die ifoliert aufgehängte negative 
rundleitung. 
Faft alle Widerftände und Kondenfatoren find frei in die Leitung 
gehängt. Zum Teil wurden freie Lötöfen der Röhrenfaflungen 
zum Abftützen der Verdrahtung (herangezogen. Bei den Konden- 
fatoren ift darauf zu achten, daß die mit einem Ring bezeichneten 


Anfchlüffe nach „Mafle“ bzw. der negativen Grundleitung wei- 
fen, da in diefer Stellung der Kondenfator durch den erdfeitigen 
Beleg abgefchirmt ift. Die Widerftände und Kondenfatoren der 
Entzerrungs- bzw. Dämpfungsglieder find fo, wie fie zufammen- 
gehören, auf einem kleinen Hartpapier-Lötöfenleiftchen direkt an 
dem jeweils zugehörigen Übertrager angebracht. So laffen fie fich 
gegebenenfalls leicht auswechfeln, wenn fich die Betriebsbedingun- 
gen einmal ändern. Die vier Kondenfatoren zu je 10000 pF', die 
die Primärklemmen der Reporter-Mikrophontransformato- 
ren an Mafle legen, find dagegen direkt an die Lötöfen der 
EReEEBer und die an Mafle liegenden Befeftigungsfchrau- 
n gelegt. 

“Die An- und Abfchaltung des Baßentzerrers für die Schall- 
lattenwiedergabe gefcieht, wie oben befchrieben, mit einer 
chaltbuchfe. Das Sechsfachkabel mit der einen abgefchirm- 

ten Ader war fertig leider nicht erhältlich; es wurde daher 
felbft angefertigt. Als Adermaterial diente fogen. Lackfchalt- 
litze, die fehr widerftandsfähig ift. Eine Ader wurde mit 
dem Geflecht von abgefhirmtem Ifolierfhlauch überzogen. 
Zum Schluß wurde über das ganze Kabel dünnwandiger 
grauer Gummifclauch gezogen. Für die als Stecker verwen- 
deien Röhrenfockel fertigte der Drecfler einen fdıönen 
handlichen Hartgummigriff an. 5 
Zur Befchriftung der einzelnen Regler und Anfchlüffe diente 
Kartonpapier, das mit 1 mm fiarkem Zelluloid zugedeckt ift. 
Die Befchriftungen laflen fih fo leicht auswechfeln. Zur Speifung 
der Reportermikrophone werden im Muftergerät Tafchenbatterien 
verwendet, die noch unterhalb des Geftells Platz finden. Wer auf 
Dauerbetrieb Wert legt, führt befler die Batterieanfhlüffe an 
außen liegende Klemmen, an die ein Akkumulator angefcloflen 
werden kann. z 


Schaltvorfchlag für eine Gegentaktendftufe. 


Verfafler entwickelte zu dem MPV eine paflende Allftromendftufe 
mit Gegenkopplung und zwei Röhren CL4 im Gegentakt. Das 
Schaltbild zeigt Bild 6. Die Endftufe entftand durch Umbau einer 
Endftufe nah FUNKSCHAU 1938/16. Im NF-Teil wurden die Gegen- 
er etwas verändert, um eine noch beflere Baß- 
wiedergabe zu erhalten. Der Schalter für die Gegenkopplung 
wurde weggelaflen. An Stelle des Autotransformators trat der 
oben erwähnte Spezialnetztransformator. Der Netzwähler ift ein 
4x3-Umfchalter. Um Platz unter dem Geftell zu gewinnen, wurde 
die Netzdroflel durch einen veränderlichen Drahtwiderftand von 
300 2 erfetzt. Die unpolarifierten Elektrolytbloks von je 8 «F 
wurden durdı räumlich gleich . große polarifierte Typen von 16 
bzw.20 ıF erfetzt, da in der neuen Schaltung des Netzteiles auch 
bei 220 V Gleichftrom die Gleichrichterröhre mitläuft und dadurch 
die Kondenfatoren bei falfher Polung fchützt. Wenn bei 110-V- 
Gleichftromnetzen die Röhre CY 2 durch einen Blindftecer erfetzt 
werden muß, ift daher vorher immer erft auf richtige Polung des 
Netzfteckers zu achten. 

Der Berührungsfhutzkondenfator in der Endftufe, der die nega- 
tive Grundleitung mit dem Geftell verbindet, wird bei Wechlfel- 
ftrombetrieb durch den Netzwähler felbfttätig kurzgefcloflen, 
wodurch die negative Grundleitung direkt am Geftell liegt. Die 
nach dem MPV gehenden Anfchlüffe 1 bis 6 find an einen 8poli- 
gen, ftiftllofen Röhrenfockel geführt, der den vom MPV kommen- 
den Mehrfadhftecker aufnimmt. Die zum Schneidkoffer gehenden 
Leitungen (Ausgang und MA-Meter) werden gleichfalls mit einem 
unverwecfelbaren Mehrfachftecker angefchloflen. Weil der neue 
Netztransformator eine größere Bauhöhe verlangt, wurde das 
Bodenbledı mit Abftandsröllchen an das Geftell angefhraubt und 
der entftandene Zwifchenraum zur befleren Luftzirkulation mit 
Lochblech umgeben. Im übrigen gibt die Baubefcreibung in FUNK- 
SCHAU 1938/16 erfhöpfende Auskunft. 


Der praktifche Betrieb. 


Nachdem der Endverftärker auf die ent{prechende Stromart ein- 
geftellt worden ift, wird der MPV angeftekt und am Endver- 





1 Eifenblechgeftell lt. Skizze mit Bodenblech 
1 AbepiembleNt 18X7 cm, einfeitig 10 mm abge- 
winkelt 


3 Transformatoren 1:20 


3 Abfchirmhelme . 
3 Röhrenfaflüngen 8 polig 1 Drofle 
9 Abftandsröllchen, 20 mm lang, 10 mm Durchm. 
mit 3-mm-Innengewinde i Elektrolytkondenfatoren: 
3 Haripapiermanfchetten, 20 mm lang, 42mm Durdım. 3 20 uF 6/8 V 


14 Einheitsbuchfen 4 mm fhwarz : 
7 Einheitsbuchfen blank ‚ 

2 Einheitsbuchfen fhwarz mit 3-mm-Loch für AR 220 
7 Pfeilknöpfe 


1 20 uF 100/110 V 
2 21F 250/275 V 


Mikroblocks: 


7 Skalen für Regler (ev. 6 Geräten 5 10000 pF 
5 Drehregler mit 1- bzw. 2poligem Deckelfhalter 4 50000 pF 
(50 kR- log.) 30,1 uF 

1 Drehregler 1 MQ log. 11uF 





Stücklifte zum MPV 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. 
Beziehen Sie diefe Einzelteile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Drehregler mit s-förmiger Regelkurve 0,2 MO 


1 Tonabnehmerübertrager je nah Tonabnehmer 
1 ar 2:1 für Rundfunkglied 
















Widerftände: 

100, 250, 250, 3000, 3000, 5000, 10000 Q 
15, 30, 30, 30, 50, 50, 50, 150, 150 kQ2 
0,2, 0,2, 1, 1, 3 MQ2 

3 Röhren CC 2 

1 Röhre AR'220 mit 2 Steck-Kappen 


Kleinmaterial: 

Schaltdraht, Schaltlitze, Schrauben, Lötöfen, Löt- 
-öfenleiften, Zelluloidftreifen, Hartpapier, Iolier- 
fhlaudh, abgefcd. IHolierfhlauch ufw. 

Zubehör: 


1 Spezialnetztransformator 110/220 fec. 220 bei 70 
Watt (Sonderanfertigung) 3 











ie 


ftärker-der Netzfc&halter betätigt. Liegt Wechfelftrom vor und ift 
für diefen Fall ein Netztransformator eingebaut, fo wird die Erde 
direkt an das Gehäufe des MPV gelegt. Der Berührungskonden- 
fator im MPV muß in diefem Falle mit einem Kurzfchlußftecker 
überbrückt werden. Das gleiche gilt bei Betrieb mit Anodenbatte- 
rie. Bei Gleichftrombetrieb ift es mitunter befler, wenn die Erde 
an das Gehäufe des Endverftärkers oder des feparaten Netzteiles 
elegt wird. 

Wen der Verftärker arbeitet, ftellt man mit dem Summenregler 
die Gefamtverftärkung fo ein, daß erft bei voll aufgedrehten 
Einzelregiern eine Überfteuerung eintritt. Dann regelt man am 
Drehregler des Endftufenausganges die Steuerfpannung für die 
AR 220 fo ein, daß der Glimmfaden bei Vollausfteuerung faft die 
ganze Röhrenlänge bedekt. Den Punkt des Maximalausfchlages 
markiert man fich und achtet darauf, daß man diefen nie über- 
fchreitet. Von den drei Röhren CC 2 fucht man fich für die erfte 
Stufe die klingärmfte aus. Diefe markiert man fih am beften 
bzw. merkt fidı deren Kennummer. 


Etappenweiler Aufbau des MPV. 


Wer den MPV mit fünf Eingängen und drei Stufen nicht auf ein- 
mal bauen will, dem ift es anzuraten, trotzdem von unferem fer- 
tig erhältlichen Einheitsgeftell Gebraud zu machen. Die nicht be- 
nötigten Bohrungen für Regler oder Röhrenfaflungen werden 
zunädhft durch Bleche abgedeckt. 

Jeder Schallplattenbaftler wird mit dem MPV feine Freude haben, 
da er nun endlih in kompakter und handlidıer Form ein wirk- 
lich betriebsficheres Gerät in der Hand hat, welches es ihm ge- 
ftattet, allen erdenklihen Anforderungen vollauf gereht zu 
werden. Fritz Kühne. 


Einfacher Empfänger-Prüfgenerator 
für Batteriebetrieb 


Der eigentlichen Bauanleitung des Prüfgenerators für Bat- 
teriebetrieb, die in den Heften 19 und 20 der FUNKSCHAU 
erfchien, folgt hier die Anleitung für die Eichung. — Es fei 
nochmals darauf hingewiefen, daß Bau, Befitz und Betrieb 
eines foldhen Prüfgenerators nur mit Genehmigung der 
Deutfchen Reidhspoft ftatthaft find. 


Tür das Abgleichen von Empfangsgeräten, für die Eichung der 
Skalen ufw. ift es notwendig, daß der Prüfgenerator eine braudı- 
bare Eihung bekommt. Am einfacften ift es natürlich, die 
Eichung mittels eines bereits geeichten Prüfgenerators oder Wel- 
lenmeflers vorzunehmen. Das wird aber in vielen Fällen nicht 
möglidı fein. Ein weiterer Weg ift der, die Eichung nadı einem 
gut geeichten Rundfunkempfänger auszuführen. Befler ift es 
aber auf jeden Fall, fidh zwar der Eichung des Rundfunkgerätes 
zur fdhnelleren Auffindung der Sender zu bedienen, dann aber 
den Prüfgenerator genau auf die Welle des Senders abzuftimmen, 
um eine zuverläffige Eichung zu erzielen. 

Man wird zweckmäßigerweife einen mehrkreifigen Empfänger (am 
beften einen Zweikreifer) verwenden und zuerft die Fichung des 
Mittelwellenbereidhes vornehmen, weil man hier am mei- 
ften Sender zur Verfügung hat. Im allgemeinen reicht es aus, 
wenn man ungefähr alle 100 Kilohertz einen Eichpunkt nimmt. 


"Man wird fich für die Eichung die größeren Sender, die mit ziem- 


licher Sicherheit ihre Frequenz außerordentlich genau einhalten, 
herausfuchen. Da bei höheren Frequenzen — oberhalb von etwa 
1140 kHz — nicht mehr fo fichere Eichfrequenzen aufzufinden 
find, hilft man fich fo, daß man das Oberwellenverfahren anwen- 
det. Mit einem empfindlihen Empfänger bekommt man ohne 
weiteres auh nodı Dhemmellen von dem Prüfgenerator und hat 
dann eine ganze Reihe-Sender zur Verfügung; fo liefern z. B. die 
zweiten Harmonifchen (Oberfchwingungen) von Stuttgart, Wien, 
München, Köln, Leipzig Eichpunkte zwifchen 1148 und 1570 kHz. 


. Auf diefe Weife bekommt man eine fehr brauchbare Eichung des- 


efamten Mittelwellenbereiches. 2 

unmehr kann die Eichung des Bereiches für die hohen Zwi- 
fchenfrequenzen erfolgen (Schalterftellung 4). Der Empfän- 
ger wird auf Sender des Mittelwellenbereiches abgeftimmt und 
durchweg mit der zweiten Harmonifchen des Prüfgenerators über- 
lagert. Auf diefe Weife gelingt eine gute Eichung auch diefes 
Bereiches. 
Im Langwellenbereich wird nun zuerft nach einzelnen Sen- 
dern eine Eichung vorgenommen und diefe, wo nötig, durch das 
Oberwellenverfahren ergänzt, denn auch die Harmonifhen des 
Langwellenbereiches liegen teilweife auf dem Mittelwellenbereich. 
Ein weiteres Verfahren zur Gewinnung von Eichpunkten ift fol- 
gendes: enommen, man hat für einen Teil der Skala eine ver- 
nünftige Eichung. Dann zeichnet man fich dafür eine große Eich- 
kurve und fiellt nadı diefer den Prüfgenerator auf eine ge- 
wünfchte Frequenz ein. Jetzt wird der a genau auf die 
zweite Harmönifche abgefiimmt und der Prüfgenerator nadıge- 
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15000 Eine Eichkurve des Empfänger-Prüfgenerators. 
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dreht. Da der Abfiimmbereic groß ift (etwa 1 zu 3), liefert diefes - 
Verfahren in einem gewiflen Bereich immer gute Ergebnifle. Wich- 
tig ift, daß der Langwellenbereich befonders forgfältig geeicht 
wird. Schaltet man nämlich auf den Bereich der niedrigen Zwi- 
fchenfrequenzen um, fo fiehen dafür zunähft keine Vergleichs- 
frequenzen zur Verfügung, weil weder der Rundfunkempfänger 
fo weit reicht, noch die Frequenzen der dort fendenden red 
phiefender allgemein bekannt find. Außerdem ift felbft für je- 


. mand, der gut morfen kann, deren Identifizierung nicht immer 


einfach. Man ift alfo in diefem Bereich durchweg auf das Ober- 
wellenverfahren angewiefen, und die Genauigkeit der Eichung 
hängt natürlich dann ftark von der Güte der Eichung auf dem 
Langwellenbereic ab. 
Ein Kapitel für fich if die Eihung des Kurzwellenberei- 
ces. Es ift natürlich Vorausfetzung, daß man einen einigerma- 
ßen brauchbaren Kurzwellenempfänger hierzu zur Verfügung hat, 
der eine fehr ge Feinabftimmung gewährleiften und auc. eine 
fehr gut rege Rückopplung haben muß (fofern nicht ein 
Superhet verwendet wird, was aber zu Eichfehlern führen kann, 
wenn man nicht aufpaßt). Es wird immer gut fein, eine provifori- 
fche Eichung nadı einigen Kurzwellen-Rundfunkfendern vorzu- 
nehmen, die mit bekannter Frequenz fenden. Man hat dann fchon 
einige Eichpunkte und kann eine Eichkurve roh fkizzieren, fo 
daß man die nachfolgende genauere Eichung befler kontrollie- 
ren kann. 
Bei der Kurzwelleneichung foll der Regler P (fiehe Schaltung in 
Heft 19, Seite 150) nur auf etwa halbem Wert fiehen, da fich 
fonft eine Verftimmung infolge von C, bemerkbar madt. Hat 
man fich ungefähr orientiert und den Eifenkern der Kurzwellen- 
fpule (bei übergeftülpter Abfchirmhaube!) fo abgeglichen, daß 
man Sender des #0 -Hundiunkbandes bei etwa 90 bis 95 Skalen- 
teilen der 100 teiligen Skala bekommt, fo wird man mittels Ober- 
fchwingungen des Mittelwellenbereiches die endgültige Eichung 
vornehmen. Man ftellt den Empfänger auf eine Welle feft ein, 
fimmt den Prüfgenerator dann auf den Empfänger genau ab 
und notiert die Skalenftellung. Jetzt wird der Generator auf den 
Mittelwellenbereich umgefcaltet und irgend eine der Oberfchwin- 
gungen wieder auf den unverändert gebliebenen Empfänger ab- 
gem Man dreht dann die Abftimmung des Prüfgenerators 
fam weiter, bis man abermals eine Oberwelle hört, und wie- 
derholt das noch zwei- oder dreimal. 
Die Grundwelle des Mittelwellenbereiches wird jedesmal notiert. 
Wir wollen annehmen, man bekommt auf diefe Weife für eine 
beftimmte Kurzwelle nacheinander die Wellen 316,80, 333,62, 
350,39 und 367,19 Meter. Die Differenzen zwifchen je zwei be- 
nachbarten Werten find 16,80, 16,77 und 16,82-Meter. Zählt man 
die drei Werte zufammen und dividiert den Endwert von 50,39 
durd. 3, fo bekommt man 16,796 ..., alfo rund 16,8 m als Wel- 


lenlänge. 

Will man eine Eich nach Frequenzen durchführen, fo kann 
man nachträglich die Meter Wellenlänge umrechnen; man wird 
aber dann meift auch den Mittelwellenbereich in Kilohertz ge- 
eicht haben und geht dann fo vor, daß man wieder die Frequen- 
zen, bei denen eine Oberwelle zu hören ift, notiert (f,, fz, f; ae 
Angenommen, es feien zwei Einftellung von 1500 und 1400 kHz 
gefunden worden. Man multipliziert dann die beiden benachbar- 
ten a ee miteinander und dividiert das Ergebnis 
durch die Differenz der beiden Frequenzen (hier 100 kHz). So 
ergibt fidh die gefuchte Frequenz (fx), die hier alfo 21 MHz be- 


trägt. (fx = r 2; f}>f,). Man kann auch hier mehrere Fre- 
—m4y 
quenzen des Mittelwellenbereiches nehmen, um dann aus meh- 
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reren in ähnlicher Weife gewonnenen Werten die gefuchte Fre- 
quenz als Mittelwert zu bekommen. 

Es fei hier noch darauf hingewiefen, daß man’ dadurch, daß man 
diefes Verfahren auf Frequenzen des Kurzwellenbereiches an- 
wendet, die bekannt find, auf denen alfo ein Sender mit genau 
bekannter Frequenz arbeitet, die Eichung des Mittelwellenbe- 
reiches natürlich noch verbeflern kann. 

Eine Eichkurve des in Heft 20 abgebildeten Muftergerätes für 
den Kurzwellenbereich wird umftehend wiedergegeben. Man er- 
faßt fo die wichtigften Kurzwellen-Rundfunkbänder (19, 25,, 31 
und 49 m) und die anderen mittels Oberwellen. Rolf Wigand. 


Permeabilitätsabftimmung im Autoluper 


Etwa 60% aller in diefem Jahr neu erfchienenen amerikanifchen 
Autofuper befitzen neben der üblichen kontinuierlihen Abftim- 
mung noch eine Reihe Drukknöpfe, die mit den flärkften 
Stationen belegt werden. Kein Zweifel, Druckknopfabftimmung 
für den Autofuper ift tatfächlich eine recht gute Löfung, und man 
fragt ein wenig verwundert, warum unter den im Frühjahr im 
Reich herausgekommenen Autoempfängern nicht wenigfienseiner 
mit Drukknopfabftimmung verfehen war. Wir wollen jedoch an 
diefer Stelle nicht auf die Gründe eingehen, die für eine folche 
Ausftattung fprecen. 

Soeben find einige Angaben, u. a. auch die in beigegebener Skizze 
gezeigte Schaltung eines folchen Druckknopffupers für den Krafl- 
wagen bekannt geworden. Diefe Eingangsfchaltung mutet uns ein 
wenig fremdartig an. Es handelt fih um einen Cadillac 1939, 
Modell C 8, defien wichtigfte Merkmale find: Acht Empfangs- 
röhren, zwei Zwifchenfrequenzftufen, Synchronzerhaker, Stör- 
fperre im Niederfrequenzteil, Permeabilitätsabfiimmung für 
Drucknopf- und Handbetrieb, Gegenkopplung. 

Man fieht, wie an Stelle der fonft üblichen drei Drehkonden- 
fatoren für Vorkreis, Kreis vor der Mifchröhre und Ofzillator 
drei „Handabftimmfpulen“ vorgefehen find, deren bewegliche 
Eifenkerne gemeinfam durdı die Handabftimmtrommel bewegt 
werden. Dabei wird angegeben, daß es infolge der befonderen 
Ausbildung des Kernes möglich wäre, ohne zufätzliche kapazitive 
Abftimmung oder Spulenfchaltung den ganzen Bereich von 600 
bis 1550 kHz zu beftreichen. 

Je fünf Eifenkernfpulen in den drei Kreifen dienen als feft ein- 
geftellte Induktivität, die durdı verfchiebbare Eifenkerne auf den 
gewünfcten Sender abgeftimmt werden. Die veränderlicdhen 'Trim- 
mer C,, C,; und C,, gelten als die notwendigen Parallelkapazitä- 
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Schaltung eines Druckknopf-Autofuper. 


ten, da die erreichbare Eigenkapazität jeder Drukknopffpule; 
natürlich nicht ausreicht. Alle drei Trimmer müflen laut Trimm- 
er genau eingeftellt werden. 

ie mechanifche Anordnung ift wenig bemerkenswert. Die drei 
gleichbezeichneten Schalter je Kreis, alfo z. B. 1, 2 ufw., werden 
von einem Drucknopf betätigt. Drükt man einen diefer fünf 
Knöpfe, dann fchaltet fich gleichzeitig der Batterieftrom ein, fofern 
das Gerät noch nicht im Betrieb war, und die Handabftimmfpulen : 
werden abgefchaltet (die mittlere fogar kurzgefchloflen). Ein Druck 
auf die 6. Tafte (,,H“) bringt die Handabftiimmung wieder in 
Funktion. 
Die Druckknopfabfiimmung mittels fefter Spulen dürfte fich elek- 
trifch wohl bewähren, audı in bezug auf mecdhanifche und Trem- 
peratureinflüffe follte es keine Bedenken geben. Aber aufbau- 
mäßig ... man darf: nicht verkennen, daß die drei Spulenfätze 
mit den notwendigen forgfältigen Abfchirmungen reichlich Platz 
fortnehmen, der bekanntlich im Autoempfänger fiets mehr als 
knapp zu fein pflegt. Wahrfceinlich liegt hier auch der Grund, 
warum fchließlih die bewährte Handabftimmung mit Drehkon- 
denfatoren aufgegeben wurde: felbft drei ganz kleine, veränder- 
lidıe 500-pF-Kondenfatoren benötigen mehr Raum, als die drei 
kleinen esdebiiuunleien“ 
Es fei noch auf die veränderliche Antennenanpaflung hingewiefen; 
der 80-pF-Kondenfator kann je nach der Kapazität der verwen- 
deten Antenne als Verkürzung wirken oder aber kurzgefchloffen 
werden. Karl Tetzner. 
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